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Kompetenzzentren „Mission in der Region“ 
 
Bericht des Theologischen Ausschusses 
 
in der Sitzung der 15. Landessynode am 17. Oktober 2019 
 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin, Hohe Synode, 
 

den Beratungen von Theologischem Ausschuss und von Finanzausschuss lag ursprünglich Antrag 
Nr. 35/18: Kompetenzzentren „Mission in der Region“ zu Grunde. Dieser wurde in einer sehr kon-
struktiven Zusammenarbeit zwischen den beiden Vorsitzenden von Finanzausschuss und Theolo-
gischem Ausschuss, sowie der Leitung von Dezernat 1 weiter ausgearbeitet mit dem Ziel, das An-
liegen dieses Antrags aufzunehmen und den Antrag auf eine möglichst breite Basis zu stellen. 
 

Der Antrag, wie ich ihn nun in der überarbeiteten Version einbringen werde, verfolgt das Ziel, alle 
alternativen, nicht- konventionellen und damit innovativen Ansätze in der Landeskirche zu vernet-
zen und zu bündeln und hierfür Kompetenzzentren zu schaffen. Diese Initiativen können ganz un-
terschiedlicher Herkunft und Ausprägung sein und reichen von diakonisch- spirituellen Angeboten 
über missionarische Initiativen und Angebote in der Öffentlichkeitsarbeit bis zu Partnerschaftspro-
jekten, die Stadt- Land übergreifend sein können. 
 

Letzterer Gedanke macht deutlich, dass die Einrichtung eines solchen Kompetenzzentrums über 
die Vermittlung und Vernetzung entsprechender Initiativen dafür sorgen kann, dass ländliche Ge-
meinden durch solche Kooperationen neue Impulse erhalten und von solchen Kooperationen profi-
tieren können. 
 

Die breite Anlage des Antrags ermöglicht es darüber hinaus, Milieus anzusprechen, die bisher im 
Windschatten unserer konventionellen Angebote liegen. 
 

Die Teilnahme von Kirchenbezirken an einem regionalen Zentrum soll freiwillig sein. In einer ersten 
Phase soll pro Prälatur ein solches Kompetenzzentrum geschaffen werden, so dass es möglich 
wird, hier die Konzeption anzupassen und diese entsprechend auszuwerten. 
 

Ich bringe nun Antrag Nr. 25/19: Schwerpunkt „Mission in der Region“ ein, der den Antrag 
Nr. 35/18 ablöst und der lautet: 
 

„Die Landessynode möge beschließen:  
 

Der Oberkirchenrat wird gebeten, in der Strategischen Planung den Schwerpunkt „Mission in der 
Region“ zu verankern und im Rahmen der Mittelfristigen Finanzplanung 2020 bis 2024 einen ent-
sprechenden Maßnahmenantrag aufzunehmen:  
 

– Schaffung einer Vernetzungsstruktur („Kompetenzzentrum“) für bereits bestehende und neue 
Maßnahmen: 
– Bezirkliche Aktivitäten, die aus den jährlichen Mitteln für innovative Handlungsfelder finan-

ziert werden 
– Pfarrstelle „Neue Aufbrüche“ 
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– Schaffung einer Vernetzungsstruktur in Zusammenarbeit mit der Ev. Arbeitsstelle für missi-
onarische Kirchenentwicklung und diakonische Profilbildung (= MiDi, Berlin 2019), die die 
Arbeit diakonischer Träger mit der Arbeit von Kirchengemeinden in spirituell und diakonisch 
inklusiv ausgerichteten Projekten verbindet und profiliert 

– neue Diakonats-Arbeitsfelder, die im Rahmen des Flex-III-Pakets erprobt werden 
– Aktivitäten der Missionarischen Dienste in Bezirken und Kirchengemeinden  
– Maßnahme 1445-1 „Kirchenbindung und missionarische Gemeindeaufbau bei Jungen Er-

wachsenen“ 
– Öffentlichkeitsarbeit 
 

– Ergänzung des Maßnahmenbündels um regionale Bausteine („regionale Zentren“) entspre-
chend der im Theologischen Ausschuss verabschiedeten Konzeption (Projektförderung 
500 000 €). Ziel ist es, im Jahr 2020 vier (je Prälatur 1) Pilotbausteine („regionale Zentren“) 
anzustoßen, und die Konzeption in diesem Zusammenhang zu prüfen und zu konkretisieren. 
Dies ist Aufgabe des landeskirchlichen Kompetenzzentrums. 

 

Die Teilnahme der Kirchenbezirke an regionalen Zentren ist freiwillig. Es sind jährlich bis zum 
Sommer neue regionale Zentren seitens der Kirchenbezirke anzumelden, so dass für das fol-
gende Haushaltsjahr die benötigten Projektmittel im Haushalt zur Verfügung gestellt werden 
können: 

 

a) Aufbau des Zentrums durch:  

− eine 50 %-Koordinationsstelle (Diakon/in, Soziologe/in, Pädagoge/in): Sammlung eines 
Initiativkreises aus dem Bezirk, Vernetzung mit den landeskirchlichen Diensten etc., 
projektweise Leitung des Kompetenzzentrums (EG 11, fünf Jahre, pro Jahr ca. 
35 000 €, insgesamt 175 000 €). Möglich ist auch die Kooperation zweier Kirchenbezir-
ke, die gemeinsam eine 100 %- Stelle einrichten. Ziel dieser Stelle muss es sein, die 
Arbeit des Kompetenzzentrums in den Regelbetrieb ohne eine eigene hauptamtliche 
Person zu überführen.  

− Sekretariatsanteil: 5 Jahre 25 % Sekretariat EG 6 (10 Wochenstunden): 75 000 € (bei 
Kooperation zweier Kirchenbezirke: 50 % Sekretariat)  

− Für zu betreibende Büroräumlichkeiten: 50 000 €  

− Sachkosten für den Aufbau und durchzuführende Projekte des Zentrums: 50 000 € (bei 
Kooperation zweier Kirchenbezirke: 100 000 €) 
 

b) Projekte:  

− Arbeit mit der Milieulandkarte und Durchführung von Schulungen, Seminaren, Bera-
tungen zum Thema. Daraus folgend: Eruierung von „Landschaften“; (Jugendarbeit, 
Seniorenarbeit, Tourismus etc.), die passend zum Bezirk Chancen neuer Modelle bie-
ten: 50 000 €  

− Förderung von Stadt- Land- Partnerschaftsprojekten (bspw. in den Bereichen Chorar-
beit, Konfi- Camp- Arbeit, Jugendkirchen, Kunst in Kirchen u.a.m.) Fördersummen für 
Projektanträge aus der Region, den Distrikten oder Kirchengemeinden an das Zent-
rum, deren Förderkriterien zunächst zu erarbeiten sind: 50 000 €  

− Entwicklung und Durchführung, sowie Evaluierung weiterer mitgliederorientierter, mis-
sionarischer Vernetzungsprojekte: 50 000 €  

 

Das Geld wird dezentral verteilt, kann also von den entstehenden Zentren in Hoheit der Kirchen-
bezirke und damit der Bezirkssynode verwendet werden.  
Die Gelder dürfen aber nur für die unter b) genannten Zwecke Verwendung  
finden.“ 
 

Der Theologische Ausschuss hat diesen Antrag einstimmig, der Finanzausschuss mit einer großen 
Mehrheit beschlossen. Der Theologische Ausschuss legt den Antrag somit der Synode zur Be-
schlussfassung vor. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Vorsitzender des Theologischen Ausschusses, Dr. Karl Hardecker 
 


